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Gebohrner LandGrafin zu Heſſen Furſtin zu Herßfeld
Grafin zu Catzenelnbogen Dietz Ziegenhain Nidda Schauen

burg Yſenburg und Büdingen ec.
Donnerſtags den 12. Hornung 1anno 167 4.

Mit Hochfurſtlichem Pracht in Stuttgart begienge
Auff die Hochfurſtliche Tafel geſetzt worden.
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Gedruckt bey Johann Weyrich Roßlin Jhro Hochfurſtl. Durchl. zu Würtemberg
beſtellten Buchdruckern Anno 1674.
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Daß

SchaueQericht
Stellet vor ein durchbrochenes Grottieriſches Geburg.

Auff deſſen Gipffel zu ſehen ein

TriumphWagen
Jn welchem ſich auffhalten ziveh hohe Bermahlte-FurſtenPer

ſohnen; anß denen die Princeſſin einen guldenen Lwen; (dtutend
auff das Heſſiſche Wappen der Printz aber ein Hirſchen (othlend

auff daß Wurtembergiſche Wappen leiten durch welche der
TriumphWagen wird fortgezogen? woruber manmochte ſagen:

Schaut wie Kow und Hirſch ſich paart
Und an einem Joch hier zienen:
Wirtembergund Geſſenbluhen
Starckund langmich breder Art.
Underhalb deß Gipffels ſtehet an der vorderſten Seiten die Erſte Libylla

Delphica, von den Alten genennet Artemise in der rechten Hand haltend einen
BlumenKrantz; in der lincken ein Buch auß welchem Sie folgenden Wunſch
gleichſam abliſet?

Eollt Sibyllen andalenen
Van nun nicht mit Roſen kronen2

Diewie eine Kilfe prangt?
O wie ſcelig ſind die Awen
Die nun diſe Blume ſchauen

Die nun diſen Sdatz erlangt!
Konnt in Garten Wiſen Grunden
Eme ſhonre Blum mau finden?
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Auff der rechten Seiten hat die Andere Sibylla krythræa ihren Stand: in dem

rechten Armein Lamm haltend under dem lincken Arm aber ein Buch folgendes

Jnnhals:
Kilhelm Zudwig wird in Freuden
Und im Fried die Volcker weyden
Dermal einſt wie Oberhardt:

Qr wird ſeine Unterthanen
Wie vorhin die HeldenMhnen

Aufferzihen ſanfft und zart.
Or wird ſie als Lammer buten
Vor der KriegsWolff iwidem wuten.
Hinder dem TriumphWagen wird aeſehen die Dritte Sibylla Cimameria,

Deiphobe mit Nahmen: in der Rechten fuhrend ein CedernZweig; under dem
lincken Arm ein Buch; darinn diſe Weiſſagung begriffen:

Wie die hohe CedernAeſte
Steigen biß zur WolckenFeſte
Alſo wud diſßß JturſtenPaar
Seinen Ru hm der Welt entfernen
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geroöllten Zedel mit nachgeſetzter Bedeutung:

Hier in dem Chryſtallen Spiegel
Oeffnet ſich daß WunderGigel
Nemlich was noch kunfftig ſeyr?

Vas



Wwas o Khirtembergund Heſſen
Quoqch vor Seegen zugemeſſen?

Nemlich daß nur Qut und Zrew
Ewig in Euch wohnen muſſe
Und das Neqchtden Jeriden uſe.
Diſem nach iſt auff einer Flache deß Felſens zu ſehen Ein mit einem ge

ſtirnten Mantel bedeckter Stern-Gelehrter ſambt ſeinem Tubo, und

Glo und diſer Uberſchrifft:
bo,Das hternOeſdick
Bringt Heuraths-Dluck.
Welchem aber die gegen uberſtehende Gottliche Vorſehung mit

einem voller Augen ubermahlten Mantel gekleidet mit folgenden Worten

widerſprichtVadh Sottes Sdluſ
Mann freyen muſs

Darauff folget die Funffte Sibylla Cumana, Nahmens Amalthea: in der
rechten Hand weiſend einen Ring in der lincken tragend ein eroffnetes Buch

wor nnen diſe Meinung enthalten:
iSchauet hier der Lintracht Zeichen
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Jhre Trewwird ewigdauren
Wirtembergin deinen Nauren
Und Qug ſchencken Thron auff Thron!

eebt vereinigt Jrurſten Hauſer
Grunet wie die Lorbeer-Reiſer!
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Die Sechſte ſo in das Geſicht kommet iſt Sibylla Helleſpontiea, in der
lincken Hand prangend mit einem Blumen Bufth in der rechten aber mit el—
nem Buch verſehen: Darauß diſe Verkundigung gezogen:

Wie die Roſen und Narcriſſen
Ob Sie ſchon vom Stock entriſſen
Dennoch unverwelcket bluhn:

Sos Heſſens KunderBlume
Aller Gander Jihr und Nuhme
Bleibt Dhr Gluck doch immer grun:

Ob ne gleich von Darmſtatt eiletc

Und Shr Sdonheit uns mit theilet.

Hernach zeiget ſich die Siebende Sibylla Lybica, nahmenlich Eliſſa, in der
rechten Hand fuhrend einen Compaß in der Lincken eine Latern: dahin diſe
Erklarung zu fugen:

Wie bey düſtren Nachtes-Stunden
Durch das Liecht der Weeg wird funden

Alſo weiſet der Eompaßs

Vo der VordenStern im dunckeln
Pfleg am Himmels-Baw u funckeln
Hell und klar ohn underlaß.
Ach wie iſt auß kalten WMorden

KWirtemberg begluctet worden!

Jn der rechten Hand der Achten Sibyllæ Perſieæz, die Sambetha ſolle ge—
heiſſen haben wird geſchawet ein aunaeichlagenes Buch; in der Lincken ein
Ancker darauff Sie ſich ſteuret dahin zjihlend:

Laßt die hohe UnglucksWellen
Zornug raſen toben bellen:

Wir



KWirtembergund Geſſen ſoll
Durch deß Himmels Gunſt doch ſigen
Niemal vor dem Feind erligen
Jmmer blühen Seegensvoll;
Weil der Nnckey nie gebrochen
Der gehofft was GOtt verſprochen.

Wer hingegen die Neundte Sibyllam Phrygiam die denn Nahmen Phaen-
nis ſolle getragen haben betrachtet wird in dero rechten Hand antreffen einen
ſteinern Krug in der-Lincken aber eine Sandllhr; worzu nachfolgende Ver
ſe gehoren:

Wenn die Koereutzſtund außgeloffen

Laßt ſch gJeinauß Kaſſer hoffen;
Nach dem truben Regenfall
Wird doch eh denn wir vermeinen
Uns die Freuden-Sonne ſcheinen;
Honig folgt auff bittre Gall:
Laßt uns nur auff GOtt vertrawen
Und gedultig nach Jhm ſchauen!
Durch die Zehende wird vorgebildet Sibylla Tiburtina ſo nach der Gelehr-

ten Meinung die Leucothes geweſen; diſe halt in der lincken Hand ein zuſamen
aewickelt Papier; in der rechten eine brennende Ampel; in nachgeſetztem Ver
ſtand:

Wie in finſtrer Erden Hole
Nicht erſtirbt das Feur und Oele
So wird auch die SiebesDlut
In den VeuZermahlten Einnen
Nimmer ſterben und zerrinnen.
Nicht deß tieffen Neeres-Flut
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Wird die treuVerliehte trennen
Serxen Flamm wird Ewig brennen.

Bey Vorbildung der Eilfften Sibyliæ Europææ kommet in die Augen ein
TriumphFahn welchen ſie mit der rechten Hand ſchwinget: als wolt ſie ſpre
chen:

Nunmehr triumphirt die Liebe
Und erheitert ſich das Tbe
Daß die Frend uns lang verwehrt:

Nunmehr iſt Die heimgefuhret
Die das Land mit Tugend zihret
Dieuns Darmſtatt bat verebrt:

Jauchze Wirtemberg und Heſſen
Alles Leid iſt nun vergeſſen!

Underhalb deß Geburgs offnet ſich eine nach der Perſpectiv- Kunſt zu be
reitete SpigelHole auff deren Portal;. Kindlein geſtellet ſind haltend. die
Wurtemberg Detingiſche- und Wurtemberg: Heſſiſche
Wappen under welchen neben einem doppelten Vivat, die 4. Hochfurſtl.

Nahmen E. H. Z. VI. AM. D. S. H. Z. V. V. L. H. Z. V. M. S.
L. V. H. mit guldenen Buchſtaben geſchriben. Mitten in ſolcher Hole ſte
het die Zwolffte Sibylla Agrippina, neben ſich habend eine Wiege welche durch
die Reflexion der Spigel zum ovfftern wird geſehen und hat Jhr Abſehen auff
die gewunſchte Vermehrung Hochfürſtl. Wurtemherg Heſſiſchen
Hauſer. Dahin auch der Zweck nachfolgender Verſe gerichtet:

Ohberhard der Keld von Schwaben
Wird auff ſeinen Armen haben

Einen holden EnckelSchatz,

von der Heſſiſchen Sibyllen
Gantz
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Gantz nach Seines Hertzens Willen
Dem das Gluck ſchon machet Platz.

Wilhelm Kudwig wird in Scherten
Printʒen und Pprinceſſen Herten.
Kommt s hochſt verlanate LeitenL

Schwanger von Gluckftellgkeuen!.

Koinm o theur gewilmſcheer Tag
Da der ſrürſtenE tern angen
An der Jrurſtendugend bangen
Und der Stamm oluth ohne Klag!

Da Wir werden mit Vergnugen

Lperhard den Jungern wiegen.
Nach diſem erſcheinet auff der rechten Seiten eine anmuhtige Grotte die

Jn dero beeden Ecken ſtehen

FeiturSfil die Einigkeit der
das Geſicht mit auffſpritzendem Waſſer beluſtiget:

2. Bilder von. Marmelſtein amitrihrem
Vermahlten anzeigend: ſolcher geſtalt:

Wie die Seiten lieblich klingen
Und die FelſenGrufft durchtringen

Wenn Sie uberein geſtimt:
1

Als nach adler Cintracht zihlen

Die auch Hir den Sutz einnimt;

Wo ſonſt alle TugendGaben

Jhr gefulltes Zeug-Hauß haben.
t
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Am hindern Theil deß Geburgs gruntt ein kerſpeciviſcher Garten auff
deſſen Gallerie 6. Statuæ herumb geſtellet üt Fruchtharteit bermerckend

durch diſen Schlus:

Wie nnnnichr deß Winters ſchehen
Sich bald wechſelt mit dem Meyen
Undſiatt Eiſes bluht der Kler;
Alſo nehm treuvermablte
Auch deß rauhen Vnglucke Kaltl5

Von Lug forthin ſu Ade:
Wachſet fruchtbar grunct bluhet
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